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Inhaltsangabe
Parodien über Szenen aus HP 1-7, die euch hoffentlich zum Schmunzeln bringen *gg*
     
     
     Vorwort
Hmmmm .. die erste ist mir gerade Spontan eingefallen =).
     Ob mehr folgen werden - keine Ahnung^^
     
     P.S.:
     Ich verdiene mit diesen Geschichten kein Geld und beanspruche keine der von JKR-erfundenen
Charakteren für mich.
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Voldemorts Anhänger
Auszug aus Harry Potter und der Stein der Weisen S.62 - S.65:
     Hagrid hat Harry und die Dursleys auf der Insel gefunden, auf der sie sich vor der Briefflut geflohen waren
und erzählt ihm nun von Voldemort.
     ________________ *** _________________
     
     » [...] Das ist eine Schande! Ein Skandal! Harry Potter kennt nicht mal seine eigene Geschichte, wo doch
jedes Kind in unserer Welt seinen Namen weiß!«
     »Warum eigentlich? Was ist passiert?«, fragte Harry drängend.
     Der Zorn wich aus Hagrids Gesicht. Plötzlich schien er etwas zu fürchten.
     » [...] Harry, vielleicht bin ich nicht der Richtige, um es dir zu sagen - aber einer muss es tun [...] Es fängt,
glaube ich, mit - mit einem Typen namens - aber es ist unglaublich, dass du seinen Namen nicht kennst, in
unserer Welt kennen ihn alle -«
     »Wen?«
     »Nun Ja, ich nenn den Namen lieber nicht, wenn's nicht
     unbedingt sein muss. Keiner tut's.«
     »Warum nicht?«
     »Schluckende Wasserspeier, Harry, die Leute haben immer noch Angst. Verflucht, ist das schwierig. Sieh
mal, da war dieser Zauberer, der ... böse geworden ist. So böse, wie es nur geht. Schlimmer noch. Schlimmer
als schlimm. Sein Name war ...«
     Hagrid würgte, aber kein Wort kam hervor.
     »Könntest du es aufschreiben?«. schlug Harry vor.
     »Nöh - kann ihn nicht buchstabieren. Na gut - Voldemort.«
     Hagrid erschauderte. »Zwing mich nicht, das noch mal zu sagen. Jedenfalls, dieser - dieser Zauberer hat
vor etwa zwanzig Jahren begonnen, sich Anhänger zu suchen. Und die hat er auch bekommen - kupferne,
silberne, goldene. Manche hatten Gravuren, manche waren einfach ganz schlicht gehalten, andere waren mit
Strass besetzt. Er verschaffte sich viele Anhänger, das muss man sagen. Dunkle Zeiten, Harry. Wussten nicht,
wem wir trauen sollten, wagten nicht, unsere Erbstücke zu tragen ... Schreckliche Dinge sind passiert. Er hat
sie einfach alle an sich genommen! Klar haben sich einige gewehrt - und er hat sie umgebracht. Furchtbar.
Einer der wenigen sicheren Orte, an denen man seinen Schmuck verstecken konnte, war Hogwarts. Vermute,
Dumbledore war der Einzige, vor dem Du-weißt-schon-wer Angst hatte. Hat es nicht gewagt, seine Anhänger 
einzusacken, damals Jedenfalls nicht. [...] Jedenfalls - Du-weißt-schon-wer hat deine Eltern getötet. Und dann
[...] hat er versucht, auch dich zu töten. [...] Aber er konnte es nicht. [...]«
     »Aber was geschah mit Vol-, 'tschuldigung - ich meine Du-weißt-schon-wer?«
     »Gute Frage, Harry. Ist verschwunden. Wie vom  Erdboden verschluckt. Noch in der Nacht als er versucht
hat, dich zu töten. Macht dich noch berühmter [...]«
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Phönixfedern
Auszug aus Harry Potter und der Stein der Weisen S.95 – S.96:
     Mr. Ollivander erläutert Harry, die Eigenart seines Zauberstabes.
     ________________ *** _________________
     
     […] Mr. Ollivander rief. »Aah, bravo. Ja, in der Tat, oh, sehr gut. Gut, gut, gut ... Wie seltsam ... Ganz
seltsam ...«
     »Verzeihung«, sagte Harry, »aber was ist seltsam?«
     Mr. Ollivander sah Harry mit blassen Augen fest an.
     »Ich erinnere mich an Jeden Zauberstab, den ich Je verkauft habe, Mr. Potter. An Jeden einzelnen. Es trifft
sich nun, dass der Phönix, dessen Schwanzfeder in Ihrem Zauberstab steckt, noch eine andere Feder besaß - 
nur eine noch. Es ist schon sehr Seltsam, dass Sie für diesen Zauberstab bestimmt sind, während sein Bruder
- nun Ja, sein Bruder Ihnen diese Narbe beigebracht hat.«
     Harry schluckte. Er wusste weder, wie ein Phönix aussah, noch wie magisch dieses Tier war. Doch konnte
er es verantworten, dass ein nackter Phönix, gleich einem Hähnchen, durch diese Welt zog, nur weil dieser
seine letzte Feder für seinen Zauberstab geben musste?
     […] Harry schauderte. Er war sich nicht sicher [...]
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